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In memoriam Helga und Kurt Rasbach 
THOMAS COCH & ALBERT REIF 

In Ehrfurcht gedenken wir unserer weitgehend unbemerkt verstorbenen Mitglieder Helga 
und Kurt Rasbach (Abb. 1, 2). Sie waren über 60 Jahre lang Mitglied im Badischen Landesverein 
für Naturkunde und Naturschutz. Helga (geb. 22.05.1924 in Wismar, gestorben am 29.07.2018) 
lebte zuletzt demenzerkrankt in einem Gundelfinger Pflegeheim, Kurt (geb. 15.09.1923 in Neu-
häusel, Westerwald, gestorben am 31.03.2019) bis zuletzt in der Wohnung im Glottertal. Sie 
haben die Ära der großen regionalen Buchveröffentlichungen im Naturschutz und in der Na-
turkunde geprägt wie kaum jemand anders. Sie haben zusammengearbeitet mit einer ganzen 
Dynastie von Professorinnen, Professoren und Fachwissenschaftlern der Biologie, Geografie, 
Geologie und Mineralogie. Und vor allem haben sie untereinander zusammengearbeitet, auf 
vielen Reisen und immer im Bestreben einer Dokumentation der Pflanzenwelt und vor allem 
der Farne. Dokumentiert haben sie diese durch eine große Anzahl gemeinsamer Publikatio-
nen in Kooperation mit den Taxonomen der damals führenden Farnwelt.

Helga Rasbach war Biologin und hatte sich auf die Taxonomie der Farne spezialisert. Ihre Spe-
zialität waren Neufunde von ungewöhnlichen Arten, sie hatte eine hervorragende „Nase“ für 
mögliche Fundorte, zahlreiche Neufunde von Farnarten in Mittel- und Südeuropa gehen dar-
auf zurück. Zugleich besaß Helga Rasbach die systematischen Kenntnisse, Zweifelsfälle im Ge-
lände anzusprechen und gründlich zu bearbeiten, insbesondere zytologisch im Hinblick auf 
die Chromosomenzahlen der Farnindividuen zu untersuchen. 

Auf dieser Grundlage war sie in der Lage, neue Hybriden, Cytotypen und Unterarten von 
Farnen zu beschreiben und Hybriden zu erkennen. Auch stammen von ihr viele anonym ge-
bliebene Beiträge, z.B. die Bearbeitung Bestimmungsschlüssels der Farne in Oberdorfer´s Ex-
kursionsflora. Helga war auch eine hervorragende botanische Zeichnerin – von der Zytologie 
(z.B. bei Farnen) bis zum Gesamthabitus (z.B. im frühen Orchideenband ihres Gatten). Von ihr 
stammt der denkwürdige Ausspruch „Farnsehen statt Fernsehen“ (mündl. Mitt., Helga Ras-
bach, 1987).

Dr. Kurt Rasbach stammt aus dem Westerwald. Er wuchs auf in „einfachen Verhältnissen“ und 
unter schwierigen Zeitumständen. Gerne erzählte er, wie er zu Fuß lange Schulwege zurück-
legen musste und dies seinen Blick für die Naturphänomene schärfte. Aus dem Zweiten Welt-
krieg mit einer Schussverletzung heimkehrend, studierte er in Heidelberg Medizin, wurde 
Arzt und – vielleicht noch wichtiger – professioneller Naturfotograf. 

Nach einer Zwischenstation in Freudenstadt gelangte er 1960 ins Glottertal. Zum 1. Mai 1960 
hatte die Landesversicherungsanstalt das dortige Kurhaus und das Sanatorium samt zuge-
hörigen Wald- und Freiflächen übernommen. Unter der Leitung von Dr. Kurt Rasbach wurde 
die Kurklinik für die Behandlung von körperlichen Überforderungserscheinungen, neuro-ve-
getativen Störungen und Erschöpfungs- oder Versagenszuständen eingerichtet. Als 1986 die 
idyllisch gelegene Klinik als Drehort der Serie „Schwarzwaldklinik“ auserkoren wurde, ging 
Kurt Rasbach in den vorzeitigen Ruhestand, um sich den Trubel der Dreharbeiten zu ersparen. 
Während seiner gesamten medizinischen Laufbahn betätigte er sich intensiv als Natur- und 



� Mitteilungen des BLNN  –  227

Landschaftsfotograf. Unter anderem durch den frühen 
Beitritt zum Badischen Landesverein für Naturkunde und 
Naturschutz unterstützt, pflegte das Ehepaar Rasbach viel-
fältige Kontakte zur Tübinger, Freiburger und Karlsruher 
Naturwissenschaftsszene. Vor allem bei geobotanischen 
Arbeiten unterstützten sie bereits auf der Ebene der Dip-
lomarbeit Projekte von jungen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, die später Professorinnen und Professo-
ren wurden. Auch hier bewährte sich das Ehepaar Rasbach 
als perfektes Team: Helga Rasbach bereitete die themati-
schen Anforderungen an eine Fotodokumentation der 
entsprechenden Fragestellungen und Ergebnisse präzise 
vor. Am Wochenende arbeiteten beide das aufgestellte 
Pensum ab – und Sonntagnacht wurden die Ergebnisse ge-
meinschaftlich in der eigenen Dunkelkammer produziert.

Als Naturfotograf hatte Dr. Kurt Rasbach die Gabe, ein aus-
drucksstarkes Pflanzenporträt mit dem angestammten 
Lebensraum zu verbinden. Ein für seinen Ansatz bestim-
mendes Motto lautete: „Augengerecht fotografieren“. Hie-
runter verstand er die schwierige Aufgabe, den komplexen 
Weg der Aneignung von Sinneseindrücken in ein „stehen-
des Bild“ zu bannen. Seine besten Vegetationsfotografien 
zeigen sowohl die bestimmungsrelevanten Merkmale der 
Einzelpflanze wie ihren in der Landschaft eingebetteten 
Lebensraum und verkörpern damit den Vorgang von der 
Detailsicht zum Überblick in einer einzigen Aufnahme. 
In seiner Ehefrau fand er dabei stets den ersten und wich-
tigsten Redaktor. Diese enge Zusammenarbeit zwischen 
Fachautor(in), fachlicher Betreuung und fotografischer Re-
alisierung auf höchstem technischem und ästhetischem 
Niveau ist bis heute Maßstäbe setzend. 

So wurden beide gefragte ehrenamtliche Mitarbeiter bei 
zentralen Buchprojekten in unserer Region, in Baden-
Württemberg, in Deutschland und im internationalen 
Raum. Die Schriftenreihe zu den wichtigsten Naturschutz-
gebieten der damaligen LfU Karlsruhe wäre ohne das Ehe-
paar Rasbach kaum vorstellbar. Für die ersten Auflagen des 
Bandes „Kaiserstuhl“ lag die Schriftleitung in den Händen 
beider. Das „Feldberg“-Buch aus der gleichen Reihe wurde 
redaktionell von beiden betreut und erhielt das komplette 
Bildmaterial aus ihren Händen.

Auch in den großen Artenschutzwerken der Landesanstalt 
spielten beide eine herausragende Rolle. In der achtbän- Helga und Kurt Rasbach
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digen Gefäßpflanzen-Flora, der Moos-Flora und der Flechten-Flora finden sich viele hundert 
Illustration von Helga und Kurt Rasbach. Für spezielle Aufgaben bei den Moosen und Flechten, 
für die Illustration eines Buchs von Gerold Hügin über die Frauenmantel-Arten sowie vor al-
lem für das Werk über die Torfmoose von Arno Hölzer erschloss Kurt Rasbach fototechnische 
Grenzbereiche der Makrofotografie. Noch heute ein „Klassiker“ der Pflanzenfotografie ist das 
frühe großformatige Werk „Die Farne Mitteleuropas“ mit der jungen Otti Wilmanns als Fach-
autorin. Die Ästhetik der hier gezeigten Schwarz-Weiß-Abbildungen erinnert an das Jahrhun-
dertwerk von Karl Blossfeldt. 

Das letzte gemeinschaftlich gestemmte Großprojekt war die Ausgestaltung der 4. Auflage des 
Kaiserstuhlbuchs – publiziert 2009. Den zu dieser Zeit fast abgeschlossenen Wechsel von der 
analogen zur digitalen Fotografie vollzogen Helga und Kurt Rasbach nicht mehr, obschon ein 
lebhaftes Interesse bestand und fortwährend eine kritische Prüfung der neuen Möglichkeiten 
vorgenommen wurde.

Abbildungen waren für Helga und Kurt Rasbach nicht bloß Beiwerk oder Illustration, sondern 
im naturkundlichen Bereich eine Quelle erster Güte, die mehr über Wesen und Struktur ei-
nes Organismus beschreibt, als dies in Textform möglich wäre. Beide hinterließen noch viele 
Pläne für künftige Publikationen und ein Bildarchiv von ca. 400.000 Schwarzweiß-Negativen 
und Farbdias, welches derzeit für die weitere Verwendung aufbereitet wird.
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